
Unser aller Aufgabe ist es, auf 
unsere Kinder zu achten. Wir 

leben in einem Zeitalter von gesell-
schaftlichen Neuentwicklungen, die 
in hohem Maße auch das Familien-
leben betreffen. 

Diese gesellschaftlichen Verände-
rungen dürfen nicht zu Lasten un-
serer Kinder gehen. Dabei ist es 

Das Kind im Mittelpunkt. 

 Die außerfamiliäre Kinder-

betreuung steht immer wie-

der im Zentrum von unter-

schiedlichen Diskussionen. 

Die dabei sicher meist ge-

stellten Fragen sind: Gibt es 

genug Betreuungsangebote 

für Kinder im Land? Braucht 

es diese überhaupt?  Von 

Katja Steininger
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nicht wichtig, ob man diese Ver-
änderung nun positiv oder negativ 
wertet. „Wichtig ist, dass Kinder 
und ihre Familien die notwendige 
Unterstützung erhalten, damit alle 
Kinder die bestmöglichen Chancen 
in ihrer Entwicklung haben“, so Fa-
milienlandesrätin Greti Schmid. Für 
uns stellt sich daher die Frage: Was 
brauchen Kinder und ihre Familien?

Kinder- und Schülerbetreuungsan-
gebote können Familien genau in 
diesem Bereich unterstützen. Sie 
„versorgen“ Kinder nicht nur, son-
dern fördern sie auch in ihrer Ent-
wicklung durch unterschiedlichste 
Angebote. 

Gemeinsamer Ausbau
der Betreuungsangebote

Gemeinsam mit Städten, Gemein-
den, Schulen und engagierten El-
terninitiativen ist es in den letzten 
Jahren gelungen, das Betreuungs-
angebot für Kinder und Schulkin-
der wesentlich zu verbessern. Im 
Jahr 1999 gab es in Vorarlberg 
180 Spielgruppen, 23 Kinderbe-
treuungseinrichtungen und sieben 
Schülerbetreuungseinrichtungen.  

42 Kinder- und 22 Schüler-
betreuungsangebote

Dieses Angebot konnte massiv aus-
gebaut werden. Ende 2003 standen 
Familien bereits 207 Spielgruppen, 
42 Kinderbetreuungseinrichtungen 
und 22 Schülerbetreuungsangebote 
– davon zwölf an Schulen – zur Ver-

Kinder brauchen mehr 
als nur Versorgung

Das primäre Bedürfnis von Kindern 
ist es, „umsorgt“ zu sein und das 
primäre Bedürfnis von Eltern ist, 
ihre Kinder gut „umsorgt“ zu wis-
sen. Nicht allen Eltern ist es mög-
lich, dies ausschließlich selbst zu 
leisten – aus welchen Gründen 
auch immer. 

„Durch die Kooperation 

von Land, Städten und 

Gemeinden können 

wir das bestehende

Betreuungsangebot 

noch besser und 

bedarfsgerechter 

ausbauen.“

Greti Schmid

Landesrätin

2- bis 5-jährige Kinder in außerhäuslicher Betreuung in Vorarlberg 

 Alter Bevölkerung Kindergarten Kinderbetreuung Spielgruppen Tagesmütter Gesamt Quote

 2-Jährige 3.980 56 401 423 30 910 22,9

 3-Jährige 4.016 551 675 937 40 2.203 54,9

 4-Jährige 4.179 3.950 65 7 31 4.053 97,0

 5-Jährige 4.290  4.147 53 5 33 4.238 98,8

fügung. Ein weiterer, bedarfsgerech-
ter Ausbau ist bereits in Planung. 

Tagesbetreuung, 
Ferienheime

Durch den Verein Tagesbetreuung 
(siehe Seite 13) und 14 Ferienhei-
me – 1.564 betreute Kinder im Jahr 
2003 – werden diese Betreuungs-
angebote noch erweitert. 

Dieser Ausbau konnte nur in Zu-
sammenarbeit mit den Städten, 
Gemeinden, motivierten Vereinen, 
engagierten Schulen und Eltern er-
reicht werden.

„Kinder brauchen 

Platz und Geborgen-

heit. Unser Ziel ist es, 

ihnen beides zu geben.“

Herbert Sausgruber

Landeshauptmann

Amt der Vorarlberger Landesregierung
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So erreichen Sie uns

Gemeinsam bemühen sich das Land, die Städte und Gemeinden 
um gute Infrastrukturen in der Kinder- und Schülerbetreuung.




